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Erſcheint 
eben Sonnabend. ee En der 
e rpedition d. 
Abennementspreis angenommen. 


Die gedruckte Corpus⸗ 
Spalt⸗Zeile oder deres 
Raum koſtet 15 Pf. 


1 t. 50 Pf. jährlich, 
vrch die Poſt bezogen 
ı Mk. 90 Pf. 


Redactien Expedition, Druck und 
amtlichen Theils: Verlag von 
geg Kxeisansſchuß. 5. Albrecht in Stubm. 


für den Kreis Stuhm. 
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Nr 0. 37. Stuhm, Sonnabend, den 18. September 1886. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis ⸗Ausſchuſſes. 


MI. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe X. zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihen 
von 1850 und 1852. a 

Die letzten Zinsſcheine zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 
1850 Reihe X. Nr. 1 bis 5 und vom Jahre 1852 Reihe X. Nr. 1 bis 7 über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Oktober 1886 bis 31. März 1889 bezw. bis 31. März 1890 werden vom 13. September d. Is. 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, aus— 
gereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſöulich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung. 
der neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben ſind, 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichnitz einfach 
wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zinsſcheinan— 
weiſungen nicht einlaſſen. 5 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und 
iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. a 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkaſſen mittelſt De 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

1 Berlin, den 6. Auguſt 1886. 
ö Hanptverwaltung der Staatsſchulden. Merleker. 


„ f * 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur allſeitigen Kenntniß. | 
Stuhm, den 9. September 1886. Der Landrath. 


Zinsſcheine. 
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Klaſſenſteuer- % 2. Die Magifträte, Guts⸗ und Gemeindevorſtände erſuche ich, die Klaſſenſteuer Zu: und 
Zu⸗ und Ab- Abgangsliſten für das erſte Steuerhalbjahr 1886/87 aufzuſtellen und dieſe in 2 Exemplaren nebſt den 
gangsliſten. dazugehörigen Belägen 5 
bis zum 27. September er. 
zur Vermeidung koſtenpflichtiger bezw. Abholung einzureichen. 

Sind keine Veränderungen eingetreten, ſo iſt bis zu demſelben Tage eine Vakatanzeige 
zu erſtatten. 

Bei Anfertigung der Liſten iſt folgendes zu beachten: 

1. Zu den Liſten ſind gedruckte Formulare zu verwenden und deren Titelſeiten ordnun gsmäßig auszu⸗ 
füllen und zu vollziehen. ) 

2. Die Spalten der Liften müſſen vollſtändig und richtig ausgefüllt fein. ` Insbeſondere muß in Spalte 
5 der Zu- und Abgangsliſte die Steuerſtufe, zu welcher Cenſit veranlagt iſt, genau eingetragen 
werden. Ebenſo muß in Spalte 1 der Abgangsliſte die Nummer, unter welcher der Steuerpflichtige 
in der Klaſſenſteuerrolle oder in der Zugangsliſte aufgeführt ſteht, richtig angegeben werden. 

3. Die Zu⸗ und Abgärge find bis Ende des Steuerjahres, alſo bis ult. März 1887, jedoch unter Aus⸗ 
ſchluß der Monate Juli, Auguſt und September cr. zu berechnen und einzutragen. Welche Beträge 
als monatliche Steuer einzutragen und welche Beträge von der Zu- und Abgaugszeit bis zum Ende 
des Steuerjahres in Zu- und Abgang zu ſtellen ſind, ergiebt die unten folgende Tabelle. 

4. In die Zugangsliſte ſind die Cenſiten in der Reihenfolge der Zeit ihres Zuziehens, oder in der 
Reihenfolge einzutragen, in welcher ſie in der Hebeliſte ſtehen. 

In die Abgangsliſte find zunächſt die Steuerpflichtigen einzutragen, welche in der Rolle 
aufgeführt ſtehen und zwar nach der Reihenfolge in dieſer, dann die aus der Zugangsliſte wieder 
in Abgang kommenden Perſonen, ebenfalls in der Reihenfolge, in welcher fie in der Zuganggliſte 
vorkommen, und zum Schluß die im Reklamationswege ermäßigten Perſonen in der Reihenfolge 
wie ſie in der den Ortsbehörden ſpäter zugehenden Ermäßigungs-Nachweiſung vorkommen. 

5. Die aus andern Orten zugezogenen Perſonen müſſen mit demſelben Steuerbetrage und dem- 
ſelben Zeitpunkte in Zugang kommen, mit welchem ſie an ihrem bisherigen Wohnorte veranlagt 
waren und bis wohin ſie die Klaſſenſteuer entrichtet hatten, gleichviel ob ſie an ihrem neuen Wohn⸗ 
orte mehr oder weniger Einkommen haben. 

6. Die Urſachen des Zu⸗ und Abganges müſſen in den betr. Spalten ausführlich angegeben werden 
insbeſondere der Zeitpuukt und der Ort des An- bezw. Abzuges. 

Bei den Abgängen von Grundbeſitzern, Beamten u. ſ. w. iſt auch noch anzugeben, wer 
die Nachfolger ſind und wo dieſelben ſteuern, oder warum ſolche nicht in Zugang gebracht worden. 

7. In Spalte 9 und 10 der Liſten find die „monatlich“ und im „Ganzen“ in Zu- rein Abgang oe: 
ſtellten Beträge zunächſt ſeitenweiſe und dann rekapitulirt genau aufzurechnen. 

8. Sämmtliche Beläge und Beſcheinigungen müſſen nach der Reihenfolge der Cenſiten in der Liſte ge⸗ 
ordnet, an der linken Seite geheftet und rechts oben nummerirt ſein. Die Abgangsbeläge müſſen 
wieder mit Nr. 1 beginnen. | 

Indem ich die Erwartung der genaueſten und forgfältigiten Beachtung vorſtehender Anleitung 
ausſpreche, bemerke ich, daß alle Steuerabgänge, für welche die Beläge fehlen, ohne Weiteres werden ge— 
ſtrichen, unvollſtändige Liſten aber zur Vervollſtändigung werden zurückgeſandt werden. 

Ueber die wegen mangelnder Exekutionssbjekte uneinziehbar geweſenen Klaſſenſteuerbeträge für 
das 1. Semeſter 1886/87 ſind beſondere Ausfallsliſten in duplo aufzuſtellen und bis zum 27. 
September er. einzuſenden. Vakatanzeigen bez. dieſer Liſten ſind nicht erforderlich. Ausfallsliſten, 
welche nach dem 27. September cr. eingehen, können nicht mehr berückſichtigt werden; auch find ſolche 
nicht vor dem 13. September abzuſchließen und ſowohl von dem Exekutor als auch von dem Ortsvor— 
ſteher gehörigen Orts zu vollziehen und zu beſiegeln. | 

Mit den vorſtehend angeordneten Klaſſenſteuer-Zu und Abgangsliſten find hinſichtlich der durch 
Zugangſtellung neu veranlagten Perſonen der 1. und 2. Stufe beſondere Zugangsliſten nach 
dem unten abgedruckten und mit Probeeintragung verſehenen Schema anzufertigen und einzureichen. 
Sind Zugänge dieſer Art nicht vorgekommen, jo erwarte ich zu gleichem Termin Vakatanzeigen. 

In dieſe Zugangsliſten ſind nur ſolche Perſonen einzutragen, welche für das laufende Steuerjahr 
entweder aus Verſehen in die Veranlagungsrolle nicht aufgenommen, alſo bei der Veranlagung übergangen 
ſind aus dem väterlichen Haushalt getreten oder aus dem Auslande eingewandert ſind und ſich nur zur 
Beſteuerung in der 1. und 2. Stufe eignen. x | Ä 

Stuhm, den 15. September 1886. Der Landrath. 
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Li ſt e 
der zu den Klaſſenſteuer Stufen 1 und 2 durch Zugangſtellung neu veranlagten — in keine Rolle 
5 aufgenommenen Perſonen, für das te Halbjahr 188 


si Namen E Monat 

2 a Straße 1 Dë Urſachen 
Vornamen und oder Steuer⸗ welchem des 

= der Hausnummer Gewerbe ſtufe ab der ER 
E zugegangenen derſelben Zugang 

Q Perſonen beginnt 

1 


bei Aufnahme der Rolle über- 
gangen Einkommen aus Ar⸗ 
beitsverdienſt 450 Mk. 
am 10. April aus dem elter⸗ 
Haushalt Nr 173 d. R. 700 
Mk. Eink. a. d. Gewerbe. 
nach dem am 20. April 1883 
erfolgten Tode ihres Mannes 
(Nr. 380 d. R. neuveranlagt. 
600 Mk. Einf. aus Gewerbe⸗ 
x betrieb (Gem Et Kl. B.6M. 
Schulſtr. 36 Schriftſetzer zweite Juni 16. Mai von Wien zugereiſt. 
900 Mk. Gehalt. 


[Kern Johannes Holzſtr. 8 


2 [Roth Franz Bergſtr. 40 


Gartenſtr. 13 


3J[Strauß Amalie Wittwe, Händlerinſerſte 


40 Müller Fritz 


u, f 5 


(Ort und Datum.) 
Der Ortsvorſtand. (Unterſchriften) 


„ 3. Es iſt zur Kenntniß der Königlichen General⸗Lotterie⸗Direktion gebracht, daß ſich der Looſe⸗ 
handel auch zur 175 Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie eines Theils der Looſe zu bemächtigen gewußt hat und 
vielfach das Gerücht verbreitet iſt, ſämmtliche Looſe ſeien bereits vergriffen. 

Soweit die Looſebeſtände von der Königlichen General-Lotterie-Direktion zu überſehen find, wird 
indeſſen die Lotterie⸗Verwaltung in der Lage ſein, die Nachfrage nach Looſen von Selbſtſpielern befriedigen 
u können. * ö 
A Indem ich dies im Intereſſe des lotterieſpielenden Publikums hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, bemerke ich, daß die Königlichen Lotterie Einnehmer von der General⸗Lotterie⸗Direktion onge: 
wieſen ſind, ſoweit ſie ſelbſt nicht mehr in der Lage ſind, Looſe zur 175 Klaſſen⸗Lotterie abzulaſſen, jedem 
einzelnen der ſich meldenden Looſekäufer mehrere von denjenigen Lotterie-Einnehmern zu bezeichnen, bei 
welchen noch Looſe zu der genannten Lotterie zu haben ſind. Zu Königlichen Lotterie-Einnehmern ſind in 
den Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder beſtellt worden: 


a in Danzig Herr de Cuvry g in Culm Herr Hirſchberg 
„ Kabus . h in Culmſee „ Scharwenka 
„ Schroth i in Graudenz „ Squarkowius 
ö 5 „ Brinkmann N k in Konitz „ Stockebrand 
b in Elbing „ Räuber dei 1 in Löban „ Goldſtand 
e in Dirſchau „ Hopp m ein Marienwerder „ Hirſchfeld 
d in Marienburg Halb nun iu Schwetz „ Hinz 
e in Thorn „ Wendiſch o in Strasburg „ Wodtke 


f in Dt. Crone, Hirſekorn f 


Bei dieſer Gelegenheit mache ich in Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnung vom 5. Juli 1847 
(Geſetzſammlung S. 261) und des Geſetzes vom 29. Juli 1885 (Geſetzſammlung S. 317) auf das Ver⸗ 
bot des Spielens in auswärtigen Lotterien mit dem Hinzufügen aufmerkſam, daß alle nicht Preußiſchen, 
von andern Deutſchen Bundesſtaaten veranſtalteten Lotterien den Strafverboten unterliegen. 

Stuhm, den 17. September 1886. Der Landrath. 
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M 4. Jeder Inhaber eines Wandergewerbeſcheines ift nach den geſetzlichen Beſtimmungen verpflichtet 
dieſen während der Ausübung des Gewerbebetriebes ſtets bei ſich zu führen und liegt es deshalb vor⸗ 
züglich im Intereſſe der Gewerbetreibenden, dieſe Scheine ſo zeitig nachzuſuchen, daß die Ertheilung der⸗ 
ſelben noch vor dem Beginn des neuen Jahres erfolgen kann. 

Mit Rückſicht hierauf haben die Magiſträte, Guts- und Gemeindevorſteher ſogleich in ortsüb⸗ 
licher Weiſe bekannt zu machen, daß diejenigen, welche die Fortſetzung eines bisher betriehenen Wander⸗ 
gewerbes beabſichtigen, oder ein ſolches neu anfangen wollen, ihre Anträge bis zum 1. November er. 
bei der Polizei⸗Behörde ihres Wohnortes, d. i. bei den ſtädt. Polizei⸗Verwaltungen 
bezw. den Herren Amtsvorſtehern anzubringen haben, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen 
hätten, wenn ſie bis zum 1. Januar 1887 nicht in den Beſitz der Scheine gelangen ſollten. 
Die Herren Amtsvorſteher wollen die gedachten Anträge, in welchen beſcheinigt ſein muß: 
daß dem Antragſteller die in den SS 57, 57 a u. b des Geſetzes vom 1. Juli 
1883 vorgeſehenen (unten abgedruckten) Hinderungsgründe nicht entgegenſtehen, mir unter 
Benutzung einer nach untenſtehend abgedrucktem Schema aufzuſtellenden Nachweiſung bis ſpäteſtens 
den 1. November er einreichen. 
Die in den 8$ 57, 57 a u. b des Geſetzes vom 1. Juli 1883 vorgeſehenen Verſagungsgründe 
ſind folgende: | 
1. wenn der Nachſuchende mit einer abſchreckenden oder anſteckenden Krankheit behaftet oder 
in einer abſchreckenden Weiſe entſtellt iſt; 
2. wenn er unter Polizeiaufſicht ſteht; f 
3. wenn er wegen ſtrafbarer Handlungen aus Gewinnſucht gegen das Eigenthum, gegen die 
Sittlichkeit, wegen vorſätzlicher Angriffe auf das Leben und die Geſundheit der Menſchen, 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, wegen Zuwiderhandlungen gegen Verbote oder Sicherungs- 
maßregeln, betreffend Einführung oder Verbreitung anſteckender Krankheiten oder Vieh— 
ſeuchen, zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens drei Monaten verurtheilt iſt und ſeit 

Verbüßung der Strafe drei Jahre noch nicht verfloſſen ſind; a 
wenn er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, Landſtreicherei, Trunkſucht übel 

berüchtigt iſt.; 
wenn er noch nicht großjährig iſt; 
wenn er blind, taub oder ſtumm iſt, oder an Geiſtesſchwäche leidet; 

. wenn er im Inlande einen feſten Wohnſitz nicht hat; 
wenn er wegen Verletzung der auf den Gewerbebetrieb im Umherziehen bezüglichen Vor— 
ſchriften im Laufe der letzten drei Jahre wiederholt beſtraft iſt; 
wenn er ein oder mehrere Kinder beſitzt, für deren Unterhalt und, ſofern fie im ſchulpflich— 
tigen Alter ſtehen, für deren Unterricht nicht genügend geſorgt iſt. 
33 Nachweiſung 
von denjenigen Perſonen, weſche für das Jahr 1887 Wandergewerbeſcheine nachgeſucht haben. 


S OO AOS ` VG 


Ba Signalement des Jährlicher 


Nachſuchenden Bezeichnung derjenigen Gegenſtände,] Gewerbetreibenden Steer betta 
8 opentl. des Imit welchen das Wandergewerbe zu eventl. auch des Nr. des 
Ge Begleiters treiben beabſichtigt wird, und ob Begleiters. d Wanderge⸗ 
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Stuhm, den 15. September 1886. Der Landrath. 


N 5. Der polnifche Ueberläufer Johann Kobylacz alias Koboletzki in Birkenfelde iſt angewieſen 
worden, mit ſeiner Frau und 3 Kindern das Preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen. Der Genannte hat 
nun ſeinen bisherigen Wohnort Birkenfelde verlaſſen, es iſt aber zweifelhaft, ob er auch das Preußiſche 
Staatsgebiet verlaſſen hat. a 

Die Orts⸗ wie Orts⸗Polizei-Behörden und die Gendarme des Kreiſes erſuche ich, auf den 
p. Kobylacz zu vigiliren und im Betretungsfalle mir ſofort von ſeinem Aufenthaltsorte Anzeige zu machen. 
Stuhm, den 8. September 1886. | Der Landrath. 


Wanderge⸗ 
werbeſcheine. 


Steckbrief. 


Schul⸗ 
La äumniß. 


Jagd 


Steckbrief. 


Schulvorſt. i. 
Heydemühle. 
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„% 6. Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 19. Juli er. (Kreisblatt Nro. 29 ad 1) 
bringe ich zur Kenntniß der Magiſträte, Guts⸗ und Gemeinde-Vorſtände des Kreiſes, daß der Herr Ober- 
Präſident der Provinz Weſtpreußen feine Polizei⸗Verordnung vom 23. Juni cr. betreffend die Beſtrafung 
der Schulverſäumniſſe in der Provinz Weſtpreußen aufgehoben und unterm 5. Auguſt er. eine neue, den⸗ 
ſelben Gegenſtand betreffende Polizei-Verordnung erlaſſen hat, welche hinſichtlich der Strafvorſchriften bie, 
ſelben Beſtimmungen enthält. ö 

Dieſe neue Polizei⸗Verordnung iſt im Amtsblatt pro 1886 Nro. 32 ad 6 veröffentlicht, auf 
welche bei vorkommenden Beſtrafungen Bezug zu nehmen iſt. 
Stuhm, den 10. September 1886. Der Landrath. 


M 7. Aus Anlaß mehrfacher Anfragen verweiſe ich auf die Amtsblatts⸗Bekanntmachung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes in Marienwerder vom 26. Juli cr. (Amtsblatt Nro. 31 ad 10) nach welcher die Jagd 
auf Hafen mit dem 15. d. Mts. begonnen hat 

Stuhm, den 16. September 1886. Der Landrath. 


. 8. Der polniſche Ueberläufer Auguſt Karlewitz alias Bartholomäus Latawiecz iſt angewiefen ` 
worden, das Preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen. p. Karlewitz hat nun ſeinen bisherigen Wohnort 
Dorf Stangenberg verlaſſen, es iſt aber zweifelhaft, ob er auch das Preußiſche Staatsgebiet verlaſſen hat. 

Die Orts⸗ wie Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Gendarme des Kreiſes erſuche ich, auf den 
p. VE alias Latawiecz zu vigiliven und im Betretungsfalle mir fofort von feinem Wohnort Anzeige 
zu machen. 
Stuhm, den 11. September 1886. Der Landrath. 


9. Der Käthner Johann Radtke in Krug Schweingrube iſt als Schulvorſteher und Kaſſenrendant 
für die Schule in Heydemühle gewählt und von mir beſtätigt. 
Stuhm, den 10. September 1886. Der Landrath. 


Bekanntmachungen au derer Behörden. 


Bekanntmachung 
Nachdem nunmehr die beiden rotzverdächtigen Pferde des Fleiſchermeiſters A. Schlifski getödtet 
und die vorſchriftsmäßige Desinfection erfolgt iſt, iſt die Rotzkrankheit hierſelbſt als erloſchen anzuſehen. 
Chriſtburg, den 9. Auguſt 1886. Die Polizei-Verwaltung. 


In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mes. find den nachbenannten Beſitzern in Bornitz folgende 
Pferde und Geſchirre von der Weide geftohlen worden. 

A. dem Beſitzer Wilhelm Dorſch: 
1. ein Wallach, Blauſchimmel, 3 Jahre alt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen, 
2. ein Wallach, braun, 5 Jahre alt, 5 Fuß groß, ohne Abzeichen, 
3. eine Stute, ſchwarz mit Stern, 2 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß. 

B. dem Beſitzer Auguft Lange: 
4. eine tragende Stute, ſchwarz, 12 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Stern, Schnibbe, rechte 

Hinterfeſſel weiß, — A e Abt 

5. eine Stute, Blauſchimmel, 2 Jahre alt, 5 Fuß groß, dunkler Kopf und Stern. 

C. dem Beſitzer Carl Herzberg: 
6. eine Stute, Fuchs, 2 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Schnibbe, Mähne und Schweif weiß, 
7. eine Stute, Sommerrapp, 5 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, ſchiefe Hinterfeſſeln. 

Außerdem ſind | 

D. dem Beſitzer Johann Schneider in derſelben Nacht vier Stück Kiffen, Gielen von ſchwarzem 
Leder und ſchwarzen Ringen mit Strängen, ein Sattelſielen von ſchwarzem Leder mit 
Strängen ſowie eine Leine mit Lederzügel verſehen, geſtohlen worden. ü 

| Die Orts⸗Polizeibehörden, Ortsbehörden und Gendarmen erſuche ich, auf die geſtohlenen Sachen 
zu vigiliren, dieſelben eventl. mit Beſchlag zubelegen, und mir darüber ohne Verzug Anzeige zu machen. 

Roſenberg Weſtpr., den 13. September 1886. Der Landrath. 


CCC 

Le Franz Pudor 

Vë Albertine Pudor 

E geb. Heyder 

Zeit Vermählte. 

HE Münſter i. Elſaß, d 18. September 1886. + 
SE | 


Seffentl. Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 23. Septemb. cr. 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich bei dem Beſitzer Herrn Dietrich Tiessen 

in Grünhagen folgende Gegenſtände 
1 Flügel, 2 mahagoni Väſcheſpinde, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
1 Regulator, ! goldene Damenuhr nebſt 
Kette, 2 Satz Betten, 2 Kleiderſpinde 
und 1 Kommode 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 

Sablowski, 
Gerichtsvollzieher in Stuhm. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 


Der hinter dem Dienſtjungen Paul 
Gurski aus Schroop, geboren am 18. Februar 
1871 daſelbſt, unterm 4. September 1886 er— 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. Actenz. LII32 86. 

Elbing, den 16. September 1886. 


Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 
Die allgemeine 


Rübenabnahme 


beginnt am 4. Oktober er. 
Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg. 


Flechtentod. 

Dr. Hebras Flechtentod heilt trockene, naſſe, 
Schuppenflechten und das mit dieſem Uebel ver— 
bundene läſtige „Hautjucken“ ſelbſt denen die 
nirgends Heilung fanden. Alleiniger Bezug 

St. Marien-Droguerie, Danzig 

Der Knecht Alexander Knopf aus Pen 
mark hat feinen Dienſt widerrechtlich verlaſſen; 
es wird daher gebeten, auf denſelben zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle an das hieſige Amt 
abzuliefern. 

Klecewo, den 11. September 1886. 


Der Amtsvorſteher. 


Ein verheiratheter 


Kuhhirt, 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, der die 
Fütterung und das Melken der Kühe übernehmen 
muß, findet zum 11. November d. Js. 1 in 


Telkwitz. 
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Am 11. d. Mts. ift uns auf der Chauffee von 
Chrtſtburg nach Reichfelde eine dreijährige 
rothſcheckige 


entlaufen. 

Der Finder wird um Rückgabe gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und Belohnung reſp. Benachrichti⸗ 
gung an Gaſtwirth Haupt-Chriſtburg gebeten. 

Gebrüder Bukowitz, Viehhändler. 

Am 12. Septemher er. hat der Beſitzer Herr 
Mierau in Neuhöferfelde eine 

rothbunte Kuh, 
ca. 3 Jahre alt, auf ſeinem Felde gepfändet. 

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe 
gegen Erſtattung des Pfandgeldes, der Inſertions⸗ 
und Futterkoſten abholen. 

Sandhuben, den 13. Septemller 1886. 

Der Amtsvorſteher. 


4200 Mark 


ſind Ende October gegen hypothekariſche 

Sicherheit zu vergeben. Auskunft ertheilt 
H. Malleis, 
Neuhöferfelde. 


Zwei Lehrlinge 
für die Buchdruckerei und für die Buch⸗ 
binderei, mit guten Schulkenntniſſen verſehen, 
ſucht f F. Albrecht. 
Ein Hofmann 
findet zu Martini d. J. bei hohem Lohn Stellung 
in Kuxen bei Chriſtburg. 


Rübkuchen, 


Weizenkleie, Leinkuchen auf Lieferung offerirt 
billigſt A. Geng-Chriſtburg. 


Eine gut erhaltene, dreiſpännige 
Dreſchmaſchine 

g Kohbieter, Altmark. 
® MACK S 


14445 
MSTÄRKE 


N) g 
| e 
Wäsche, 


t a r ke 


verkauft 


vi ‚AlleiniserFabrikant! H. MACHKin ULM! 
Für größere S Beſitzungen be⸗ 


ſchaffe ich zur erſten Stelle 
Kapitalien à 4% 
ſchnell und billig. 
Marienburg. 
Otto Zimmermann. 


e 


| Alw. Taatz, Maſchinenfabrik⸗Lager Königsberg i. Pr. Alter Garten 59 a 
liefert unter günſtigſten Zahlungsbedingungen als Specialität: 
Locomobilen liegend und ſtehend von Mk. 1600 ab für alle Betriebe, 
Dampfdreſchmaſchinen, Landw. Maſchineu aller Art, 
Dreiſchar⸗Univerſalpflüge, Tiefkulturpflüge, Drills ꝛc. 2c. 
Ziegelei⸗, Molkerei⸗, Mahl⸗ und Sägemühlen⸗ Einrichtungen. 
Agenten gegen Fixum und Proviſion geſucht! 


Bekanntmachung. 
Die ſiscaliſche Fiſchereinutzung und zwar: 
1. in der alten Nogat von der oberſten ſüdlichen Coupirung Nr. 1 bis zum 
unterſten Ende des Pieckeler Kanals, 
2. in der Nogat, vom unteren Ende des Pieckeler Kanals bis zur Jonasdorf— 
Sommerau'er Grenze, 
3. in der Weichſel vom Pieckeler Kanal bis zur Schöneberger Grenze 
ſoll in den bisherigen Looſen vom 1. Januar 1887 bis 31 März 1893 alſo auf 6¼ Jahre 
anderweit nach dem Meiſtgebot verpachtet werden. 
Hierzu ſteht Termin auf E 
Montag, den 4. October, von Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
im Kreis⸗Kaſſenlokal hier an, die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gegeben, können aber 
auch ſchon vorher im Kreis-Kaſſenlokal während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Nachgebote 


werden nicht angenommen. 
Marienburg, den 10. September 1886. 


U 
. Mömigliche Kreis⸗Kaſſe. 
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute ER: ODE 


eingetragen, daß durch Beſchluß der General- e ö 5 “Ir 
Verſammlung vom 31. Juli 1886 für die | Le Ich bin zum Notar er⸗ 
nannt worden. 


8 


Zeit bis zum 31. Dezember 1888 an Stelle 


des verſtorbenen Beſitzers Johann Kreſin der 2 
Beſitzer David Goertz in Montauer⸗ Nieswandt, 19 
weide zum erſten Director der Molkereige— Rechtsanwalt u. Notar Gi 


noſſenſchaft zu Montauerweide, eingetragene 
Genoſſenſchaft, gewählt iſt. 
Stuhm, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter dem am 6. Mai 1861 zu 


Peſtlin, Kreis Stuhm, geborenen Müllerge— 
ſellen Peter Deller, welcher ſich von 


4 
A a 


zu Stuhm. 


| 
Schullehrerſtelle 
zu Dorf Schweinegrube bei Rehhof, 
Kreis Stuhm, wird zum 1. Dezember d. J. 
fe Lehrer evangl. Confeſſion wollen 
; ihre Bewerbungen nebſt Zeugniſſen innerhalb 
Altmark, Kreis Stuhm, nach Langendreer, 14 Tagen an den Gemeindevorſtand zu Dorf 


Kreis Bochum, begeben haben ſoll, unter dem 
1. April 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenz. M. U 44/85 
Elbing, den 11. September 1886. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


Selten ſchönen 


Koſtrömer Weizen 


zur Saat offerirt 


Schweinegrube einſenden. 


Der Gemeindevorſtand. 
Eck, 
Auf dem Wege von Kiesling nach 
Dt. Damerau iſt Sonntag Abend ein Täſchchen, 
enthaltend N 


ein goldenes Armband, 


einige Taſchentücher ze, verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung 
bei H. A. Schwabe in Marienburg abzugeben. 


Hierzu 1 Beilage. 


Stangenberg. 


